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Langdorf. Bei einem Pup-
pentheater zur Mülltrennung
frischten die Langdorfer
Grundschüler ihr Wissen um
das Recyceln auf. In dem
Stück „Bert – eine Brechboh-
nenbüchse sucht ihren Weg“
erfuhren die Schulkinder,
dass es auch für eine Blech-
dose nicht immer leicht ist,
den Weg zum richtigen Müll-
container auf dem Wertstoff-
hof zu finden.

Die Hauptakteurin des
Puppentheaters, Gaby Wei-
ßenfels vom Puppentheater
Karotte, zeigte mit ihrer bun-
ten Bühnenshow, wie es geht.
Zur kindgerechten Umwelt-

bildung bietet
der ZAW Donau-
Wald Grund-
schulen eine kos-
tenlose Auffüh-
rung des Theater-
stückes an. Die
Thematik Müll
wird auch im
Heimat- und
Sachunterricht
der Grundschule
behandelt. Die
Geschichte, die
Weißenfels sich
dafür ausgedacht
hat, geht so: Bert,

Berti und Tüti unterwegs
in Sachen Mülltrennung
Puppentheater an der Grundschule

die Büchse, Tüti, eine Mülltü-
te und Petra, eine leere PET-
Flasche, treffen sich an einem
Weiher. Sie fühlen sich nicht
wohl, da ist viel zu viel Natur,
sie gehören da einfach nicht
hin. Auf vielen Umwegen
und mit Verwicklungen ge-
langen sie schließlich dort-
hin, wo sie hinwollen: in den
richtigen Container am Wert-
stoffhof.

Spielerisch erfuhren die
jungen Theaterbesucher, wie
Abfälle am Recyclinghof
richtig getrennt und recycelt
werden und welche neuen
Produkte daraus entstehen
können. − bb

Krippe ist in ganz
Europa einzigartig
Zum „Moment mal“ vom
Samstag über die Pscheidl-
Krippe:

„Roland Pongratz, Heinz
Häusler und den Hightech-
Gestaltern ein herzliches Ver-
gelt’s Gott für die tolle Leis-
tung, um die Pscheidl-Krippe
in einem neuen Lichterglanz
erstrahlen zu lassen. Herr
Lukaschik schreibt in seinem
,Moment mal‘, dass ein inter-
vallmäßiges Aufstellen der
Krippenfiguren von einem, ja
sogar von zwei Jahren völlig
ausreichend wäre. Das ist mit
Sicherheit eine unrealisti-
sche Einzelmeinung! Urlau-
ber kommen schließlich
nicht nur zum Zeitpunkt der
befristeten Ausstellung die-
ser europaweit einzigartigen
Stofffigurenkrippe.

Immer wieder werden wir
von vorbeiwandernden Ur-
laubsgästen gefragt, wo denn
nun die schöne Krippe zu fin-
den sei, die sich früher in dem
jetzt völlig verwahrlosten
Häuschen an der Regenbrü-
cke befunden habe. Zum Be-
dauern müssen wir sagen,
dass diese künstlerisch ge-
stalteten Nachbildungen le-
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bender und verstorbener Per-
sonen die längste Zeit ver-
packt im städtischen Dorn-
röschenschlaf schlummern
und keinen festen Platz fin-
den.

Ein gelegentliches Aufwa-
chen-Lassen, um sie als At-
traktion an andere Städte zu
verleihen, bringt gewiss kei-
nen großen Nutzen für die
Stadt Regen. In Augsburg z.
B. waren ein paar ausgeliehe-
ne Figuren ein Besuchermag-
net mit sehr viel positiver Re-
sonanz, was ich von dort an-
sässigen Bekannten persön-
lich erfahren durfte. Es ist
einleuchtend, dass das stän-
dige Berühren und Bewegen
dieser Kunstwerke mehr
schädlich als nützlich ist!“

Josef Schöpf
Regen

*
Leserbriefe sind Äußerungen
des Verfassers und brauchen
mit der Meinung der Redakti-
on nicht übereinzustimmen.
Ein Anspruch auf Abdruck be-
steht nicht. Die Redaktion be-
hält sich außerdem das Recht
zu sinnwahrenden Kürzungen
vor. Bitte geben Sie für eventu-
elle Rückfragen Ihre Adresse
und Ihre Telefonnummer an.
Unter www.pnp.de können Be-
richte online kommentiert wer-
den.

Regen. Ein durchwachsenes
Bild zeigen die November-Arbeits-
losenzahlen im Bereich der Agen-
tur für Arbeit Deggendorf. Arbeits-
los gemeldet waren in den Land-
kreisen Regen, Deggendorf, Strau-
bing-Bogen und der Stadt Strau-
bing 5881 Personen. Dies sind
einerseits 78 weniger als vor einem
Jahr. Andrerseits fand der Rück-
gang ausschließlich bei den Frau-
en statt, der Zahl der männlichen
Arbeitslosen hat sogar um acht zu-
genommen.

Und während sich die Zahlen in
und um Straubing positiv entwi-
ckelten, bleibt die Lage im Land-
kreis Regen angespannt, heißt es
bei der Agentur. Hier wirke sich die
Arbeitslosigkeit der Asylbewerber
bzw. Flüchtlinge, die im Bezirk ge-
blieben sind, auf die Arbeitslosen-
quote aus. Im Vergleich zum Vor-
jahresmonat ist sie um 0,4 Prozent-
punkte auf 3,5 Prozent gestiegen.
Die Zuwächse betreffen vor allem
die Personengruppe der männli-
chen Arbeitslosen (plus 137 bzw.

Folge der Flüchtlingswelle 2015:
Arbeitslosenzahl bleibt hoch

20 Prozent) und die der Jugendli-
chen unter 25 Jahre (plus 72
bzw.65 Prozent).

Im Vergleich zum November
2015 haben sich im Bezirk der
Agentur für Arbeit Deggendorf
2294 Personen, 38 weniger als vor
einem Jahr, erstmals oder erneut
arbeitslos gemeldet. Um 311 auf
2216 gestiegen sind die Abgänge
aus der Arbeitslosigkeit. Leicht zu-
rückgegangen ist die Zahl der ar-
beitslos gemeldeten Langzeitar-
beitslosen, also der Personen, die
länger als ein Jahr arbeitslos gemel-
det sind – um 25 auf 1285.

Der Bestand der arbeitslos ge-
meldeten Ausländer hat sich zum
Vorjahresmonat um 236 auf 1259
erhöht. Hier zeigt nach wie vor die
zurückliegende Flüchtlingsswelle
Wirkung. Besonders hoch ist der
Zuwachs im Landkreis Regen, mit
einer Steigerung um 167 (83 Pro-
zent) auf 367 Nichtdeutsche. Der
Bestand der arbeitslos gemeldeten
Jugendlichen (639) liegt auf dem
Stand des Vorjahres und konnte –

außer in der Region Regen – in al-
len Kreisen abgebaut werden.

Josef Flingelli, Bereichsleiter der
Arbeitsagentur Deggendorf, ver-
wies auf die derzeit bundesweit an-
gesetzte „Woche der Menschen
mit Behinderung“. Im November
waren im Agenturbezirk insgesamt
586 schwerbehinderte Menschen
arbeitslos gemeldet, 28 mehr als im
Jahr davor. Arbeitsagentur und
Jobcenter engagierten sich mit
zahlreichen Initiativen und Maß-
nahmen, um die Inklusion voran-
zutreiben, so Flingelli. Man helfe
den Unternehmen bei der Inklusi-
on, biete Beratungen, wie ein Ar-
beitsplatz an die Bedürfnisse Be-
hinderter angepasst werden kann
und zeige Zuschussmöglichkeiten
auf, sagt Teamleiter Stefan Brandl.

Hoffnung auf Verbesserung der
Integrationschancen macht die
weiterhin steigende Nachfrage der
Unternehmen nach Arbeitskräf-
ten. Seit Jahresbeginn 2016 wur-
den dem Arbeitgeber-Service der
Arbeitsagentur und der Jobcenter

Im Bereich der Arbeitsagentur ist vor allem der Kreis Regen betroffen

im Bezirk der Agentur für Arbeit
Deggendorf 9994 offene Stellen ge-
meldet. Das ist ein Zuwachs von

1144 bzw. 13 Prozent zum Ver-
gleichszeitraum 2015. Aktuell
2614 Stellenangebote registriert,

das sind 562 mehr als vor einem
Jahr. Gesucht wird überwiegend
Fachpersonal. − bb

WEIHNACHTEN
BE I GARHAMMER
Genießen Sie Ihren Weihnachtseinkauf bei GARHAMMER und finden Sie
bei uns das passende Präsent für Ihre Lieben. In inspirierendem Ambiente
haben wir zahlreiche Geschenkideen sowie unser abwechslungsreiches
GARHAMMER-Weihnachtsprogramm für Groß und Klein zusammengestellt.

ANZEIGE

Ein Szenenfoto des pfiffigen Theater-
stücks, in dem es um den Müll geht.

− Foto: Hackl

Arbeitslosigkeit in Regen und der Region - November 2016

Veränderung
gegü.Vormonat

-5,2% 308 Langzeitarbeitslose -14,9%

-1,3% +66,2%

+32,7% 564 Arbeitslosmeldungen +4,3%

+5,3 % 533 Abgänge Arbeitslose +48,5%

+0,1

590 Stellenbestand

+0,43,5% Arbeitslosenquote

Arbeitsmarktbarometer Veränderung
gegü.Vorjahr
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1)Veränderung jeweils in Prozentpunkten
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Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


